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3<t) bin bet Süfteler ©djreier

Unb böte su meinem Seib,

6"» geb' bie Swiss Milk Company

hinüber sur Groigteit.

SDaê ift fût bie Herten beê geinfdjnapë

Gin neueê ©rûnblein mebr:

Saê Volf roiü lieber ben $u;el

Unb feine 2Jcild)tränfe mebr.

Gê bot fein tteueê Hetäe

Verloren ben ricfat'gen Kompajj;

G» opferte jebe Steuer,
Ginem tnertelftûnbigen 3iaf3.

Srin gcfdjtieben man- bot meine Siograpbie,
Unb man gönnt mit beë Radjtê bie fo roillfommene Rube,

Riebt mebr roerbe id) bann burd) ein Sidjtmeer erfd)tedt.

Hôdjftenê ein 2Jlägbetein, blauäugig, mit golbigen Soden,

Seht fid) ju mir unb meint füfse SEbtänen mir nad).

§e(ß(ißefrad}iung bes ^HjeinfalTs ßei £djafff)aufett.

Rein, fdjon lange uerbriefet mid) biefeê entfehlidje Seben!

Raufdj' id) ^abrraufenbe bod) fdjon im ©efälle btnab,

Slbet biêber roar'ê ftetê oergönnt in ber Radjt mit su ruben,

Heut' jebod) lärjt man mit nicht mebr im Tuntel bie Rub',

3ûnbet mir an be" bli^enbeê Sidjt fie nennen'ë elefrifd)

SEBûtbenber ftûrj' id) tjinab, ba mid) blenbet bet ©lans,

Unb menn mein Sluge nun funfeit in allen gatben beê Speftti,

gteut bev gtfûbllofe iRenfcb ficfa meinet fdjredlidien Oual.

Sid), fcbon fûbl' id) eë mebt unb mebr, fdjon gebt eê su Gnbe,

SBelleuroeb roanbelt mid) an unb ein StDaff-rtatarrb.

Sdjtoäcber roerb' id) unb bünner, roie balb unb in ärmlidjen ©trabte

Sdjleid)' id) ol)nmäd)tig babin, Riemanb mebt ftcbjt mid) bann an.

Sid), ocräcbtlid) menbet fidj ab Riagara, mein Onfel,

Unb im Sonaugcfäll murmelt fpöttifd) bie gtutb.
Slber roenigftenê roerb' id) biefeê Vottbeilcben boben:

SRenfdjen befebauen mid) bann burd) ibre ©läfet nicbt mebt,

Kommen nicbt mebr, in bet Sanb bie totbaebunbenen ©ücbet,

G5? Ucbcvicr}UUiiöb(üt()C* =s=s

Cdjüler (lieét): D'ailleurs la perspective lut souriait
(Ueberfeht): Ser Sdjneiber

Sehrer: ffieiter!
©c&ftfer: Saê gernrol)t
Srljrer (in Humor oerfefct): Run, unb souriait, bu fennft ja

souris

Cdjûlet: Sic iRauë.

getjret: Sllfo? v

innerer ©tfittttt (einblafenb) : SRàuëte.

djnler: Ser Sdjneiber mauête ibm baê gernrobr.

"gKuf beut Jianbe.

S tabt bert (su einem Vauetn, roeldjer trûbfelig oor feinet §ütte

ftebt): Rîann, roaê feblt Qbnen benn?

Vau er: Rîit ift meine einzige Kub gefallen.

S tabt b err (ju ben Umftebenben): Steine §etten, fammein roit füt
bie armen Hinterbliebenen.

.-^ ^abifiafinilfef. =3->

Graminator: Senfen Sie ftdj ben gall, §etr Kanbibat, ein SRann

roäre oon einer giftigen Sdjtange in'ê Vein gebiffen, unb baê ©ift bätte

ftd) im ganjen Vein nerbteitet, roaê roürben Sic tbun?

Kanbibat: 3d) roürbe baë Vein amputiten.

Graminator: SBenn baê ©ift abet fdjon in ben Seib geftiegen

roäte?

Kanbibat: Sen roütbe id) aud) amputiten.

Begründet von

Otto von Corvin und Fr. W. Held.

'/.Helle fimlith ant^e.-irbeitele Auflage.

Mit 2500 Abbildungen,
io 90 Tontafeln, 19 Karten etc.

Zu beziehen in 4 Ausgaben:
1. In 142 Lieferungen à 50 Pf.
2. In 24 Abteilungen à 3 Ji
3. In 8 Bänden geheftet Ji 69. 50.

IQ 4. In 8 Bänden eleg. gebunden Ji 82.©

Prospekte werden überallhin gratis

q und portofrei gesandt. ~9t£

Bestellungen auf das Work nehmon entgegen
alle Buchhandlungen sowio auch

die Verlagsbuchhandlung'.
Berlin.

Q Leipzig.^.

Verlaî
Ol

INTERLAKEN,
Filialen in Zürich, Mailand, Wien

Alpenkräuter-Magenbitter
und

Eisenbitter*.
mt 19 Medaillen

und Diplomen
von Ausstellungen

prämirt.

Erste
und älteste
Fabrik für

Schweizer Bitter,
gegründet 1SS0.

Filiale Zh.r*iolx
Comptoir Löwenplatz 43,

¦auriK nnd Versandt-Bépôt Laïerstrasse 30, Aussersini.

?! Telephon -j »

AUG. F. DENNLER, Interlaken.

(Café Galanda, Chur.
Restaurant 1er Ordre.

Mit Garten, Billard und Gesellschaftszimmer. Beste Auswahl in kalten
und warmen Speisen zu jeder Tageszeit, von 5 Uhr Morgens bis 11 Uhr
Abends. Reelle gute Weine, sowie in- und ausländische Biere.
-120-2- Hochachtungsvoll empfiehlt sich

(W 360 C) Heinrich Elmer.

Als nahrhafteste und preiswürdigste H9M
ChocoladeHSprünglil

-105-26 Zurich.
Med. Dr. Meister in Zürich

seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1-4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier. -36-46

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
iu Blechbüchsen von 1, 2*/9, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stalilspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N.3D-21 Zürich.

Jch bin der Düstcler Schreier

Und höre zu meinem Leid.

Es geh' die 8>viss .Vlilli C.nmp.iov

Hinüber zur Ewigkeit.

Das ist sür die Herren des Feinschnaps

Ein neues Gründlein mehr:

Das Volk will lieber den Fu/el

Und keine Milchtränke mehr.

Es hat sein trenes Herze

Verloren den richt'gen Kompaß:

Es opserte jede Steuer.
Einem viertelstündigen Jaß.

Drin geschrieben man hat meine Biographie,
Und man gönnt mir des Nachts die so willkommene Ruhe,

Nicht mehr werde ich dann durch ein Lichtmeer erschreckt.

Höchstens ein Mägdelein, blauäugig, mit goldigen Locken.

Setzt sich zu mir und weint süße Thränen mir nach.

Selbstöetrachtung des Meinfalls öei Schaffhausen.

Nein, schon lange verdrießt mich dieses entsetzliche Leben!

Rausch' ich Jahrtausende doch schon im Gefälle hinab,

Aber bisher war's stets vergönnt in der Nacht mir zu ruhen,

Heut' jedoch läßt mau mir nicht mehr im Tuntel die Ruh',

Zündet mir an hell blitzendes Licht sie nennen's elektisch

Wüthender stürz' ich hinab, da mich blendet der Glanz,

Und wenn mein Auge nun sunkelt in allen Farben des Speltri,

Freut der gefühllose Mensch sich meiner schrecklichen Qual.

Ach, schon sühl' ich es mehr und mehr, schon geht es zu Ende,

Wellenweh wandelt mich an und ein Wass.rkatarrh.

Schwächer werd' ich und dünner, wie bald und in ärmlichen Strahle

Schleich' ich ohnmächtig dahin, Niemand mehr sieht mich dann an.

Ach, verächtlich wendet sich ab Niagara, mein Onkel,

Und im ToriaugcsäU murmelt spöttisch die Fluth.
Aber wenigstens wero' ich dieses Vortheiichen haben:

Menschen beschauen mich dann durch ihre Gläser nicht mehr.

Kommen nicht mehr, in der Hand die rolbaebundenen Bücher,

css Uebersehungsblüthe.
Schüler (liest): D'ailleurs la perspective lui souriait

(Uebersetzt): Der Schneider

Lehrer: Weiter!

Schüler: Das Fernrohr

Lehrer (in Humor versetzt): Nun, und souriait, du kennst ja

souris
Schüler: Tie Maus.

Lehrer: Also? ^

Anderer Schüler (einblasend): Mauste.

Schüler: Der Schneider mauste ihm das Fernrohr.

Auf dem ^iande.

Stadtherr (zu einem Bauern, welcher trübselig vor seiner Hütte

steht): Mann, was sehlt Ihnen denn?

Bauer: Mir ist meine einzige Kuh gefallen.

S ladt Herr (zu den Umstehenden): Meine Herren, sammeln wir sür

die armen Hinterbliebenen.

Uadikalmittcl, -s->

Examinator: Denken Sie sich den Fall, Herr Kandidat, ein Mann
wäre von einer gistigen Schlange in's Bein gebissen, und das Gift hätte

sich im ganzen Bein verbreitet, was würden Sie thun?

Kandidat: Jch würde das Bein amputiren.

Examinator: Wenn das Gift aber schon in den Leib gestiegen

wäre?

Kandidat: Ten würde ich auch amputiren.

0
Degriincket von

Mio von Loi'vi'n uuck fp. w. rlelä.

'/.«elle jàlird »mxkài>e!e ^ullaxe.

Nit 2500 ^!>I)i1ài,K6i.)
io 90 ^oàtel,,, 19 Irrten à.

Au belieben iu 4 Ausgaben :

l. Irr 142 Iiistörun-zsir à 50 ?5.
2. Irr 24 ^tztsiluir-zsrr à 3 ^
3. Irr S Lârrâsrr -zslrsktst. 69. S0.
4. Irr 3 IZlirrclorr sle^. Zsvurràsn 82. S

?ruspelite werile» nbersllliin gratis
D unâ portvkiei xcssn^t,

clis Vsrl^sduLrlrtànàluri^.
Lsrlirr.^eix-i-?.^

?i1ia>lsn in 2üriok, ITailanà, ^Visn

^lpenlo'âuiei'-IVIagenbîttei'
uncl

^ i !?i < I» ì>i t t « ìt
Inat 19 Drscìsállsrr

unà Diplonisu
von à5tvlbm,!>eu

prämirt.

Arsts
unà àltests
?abrilc für

I iìî:^I<ì i< ?>t

klidliü viill VemM-lèM l-UerslkZZStl M, àssêlsiu.

egfè eslanà, Lkup.
Restaurant 1°' vrà.

Nit (Zarten, IZillarà uoà <ZsssIlsokakts?imm sr. Lests àswakl in kalteu
unà warmea Speisen ?u fsàsr lagss^sit, von ö Udr Norxons dis 11 llkr
^.dsnàs. Reelle gute ^Veius, sowis iu- unà auslänckisods Liers.
.120-2- rloekaoKtuugsvoll smpüsklt siek

(A 360 0) Ssà-iâ Dàe»'.

A>8 NÂNi-nàZtk uncl p!-ei8wUi"àig8î.k WWW

-105-26

seil 40 làli llillenliNêl

srtdeilt müncklieds unck sedriktlieko
Lonsultationsn Uder lîrankdsitsu
àsr Haut, àer ruàlillksn u. vsid-
1iod.su Ssslldlslldisorgans unà àer
VsräauunZsvsrlr^sugs nsbst übri-
gen odroniscden Kranlidsiten, wo-
runter LÄnckvürmsr unà Hxilsxsis.
IZiZsns aUopÄtnisllds uuck doruöo-

xàisods ^xotkslrs. Spreck-
stunàsn S 11 unà 1-4 vkr in
lZürillk, LekvsÌ2srZ. 14, l. ûiàZs,
Làkokciuàriisr. -36-46

?si'quetboä6nw!cn8e,
mäertroktöirs, d«Z8ts (jnu.litât,
iu IZIeckbüedsen vou 1, 2'/,, 5, 15,

25 uuà 50 kilo,

keine, mittlere unà ^rods,

Loàeuôl, Terpentinöl,
pai-queibü^ten

smpLsdlt ?u billiZstsll kreisen

^z»2l Sliirilà.
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